
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



4<i.

Badebehälters verborgen. Die Ein- und Ausgänge für Her¬

ren und Frauen sind an zwey entgegen gesetzten Seiten, und

mit Thüren, die matte Fenster haben, versehen. Neben diesem

Gesellschaftsbade sind noch zwey kleine Bäder für einzelne

Personen; sie erhalten ihr Wasser von der Quelle des Vollba¬

des. Man bezahlt für ein Mahl baden 18 Kreuzer M. M.

und in den Stundenbädern 3b Kreuzer M. M. Die Aufsicht

hat der Jnspector des SauerhofeS.

ib) Das Johannisbad, nahe.am Aubache dießseitS

desselben, neben der Armenquelle in Gutenbrunn befindlich,

war noch im Jahre 1672 auf einer Schuttinsel des Auba-

ches, auf einem der Herrschaft Weikerstorf zugehörigen Grunde.

Im Jahre 1716 wurde diese Quelle dem Wundarzte Dre¬

scher geschenkt, der die hier befindlichen zwey hölzernen Hüt¬

ten wegreißen, und statt derselben ein ordentliches mit einer

Wohnung versehenes Badegebäude errichten ließ. Im Jahre

1802 kaufte dasselbe Herr Zacharias Christ von der Fa¬

milie Drescher, und erbaute das Wohn- und Badegebäude

in der jetzigen Gestalt. Jetzt ist es ein Eigenthum der Witwe

des Herrn Rittmeisters Franz Neuerer. Es ist ein Ge¬

sellschafts-Vollbad, einfach, niedlich und rein; die Quelle

hat 26 Grad der Wärme nach Reaumur, und ist so ergiebig,

daß der Badebehälter in einer Stunde gefüllt wird, obschon

er bis zur Höhe von 5 Schuh, 1684 Kubikschuhe enthält.

Der Preis für ein Mahl baden ist >4 Kreuzer M. M.; die

Bedienung wird von zwey Badedienern besorgt.

In jedem Badegebäude ist eine Tax - und Badeordnung

angeheftet, so wie sie von der k. k. Nieder - OesterreichLschen

Landesregierung vorgeschrieben ist, damit sich jedermann den¬

selben gemäß zu betragen wisse. Im Jahre 16 ,3 wurde von

dem Kaiser Mathias für das Frauen- oder Wildbad eine

Badeordnung festgesetzt, die zwey und zwanzig Gesetze enthielt;

es wurde darin ein eigenes Badegericht verordnet, welches aus

dem Bürgermeister, einem -Baderichrer, Beysitzer, Badeschrei¬

ber, Schatzmeister, Fiscal und Thürhüther bestand, die von

den Badegästen ordenrlrch gewählt wurden. Es wurden auch ver¬

schiedene Strafen für hie Uebertrerer dieser Badeordnung fest-
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